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Einleitung 

Europa ist eine Erfindung des Europäers. Aber wc 
Seit wann bevölkert der Homo Europaeus die Y, 

die sich in Europa beheimatet wähnen? Mit we: 
dert man ihm sein Aussehen, seinen Charakter 
den Leib? Aus welchen Wissensbeständen, Di 
speisen sich Vorstellungen von und über die EUI 
päer, und wie übersetzen sich diese wiederum in 

Auf den ersten Blick mögen diese Fragen als w 
Seit der Antike gab es Ansätze für eine Vorstel 
Menschen - ausgehend von der mythischen Fig 
zischen Königstochter, die dem Kontinent und 
Menschen ihren Namen gab. Paläontologen, 
Biowissenschaftler verschiedener Disziplinen üb 
Gegenwart in unregelmäßigen Abständen mit r 
sprünge und Eigenschaften des »ersten europäisc 
dass dieser nicht direkt aus Afrika, sondern über 
Europa eingewandert oder dass der Cromagnon 
ein direkter Vorfahr des heutigen Europäers sei. 
Sommerlochs schaffen es solche Meldungen sog 
Europäer, so scheint es, gab es (beinahe) schon i 

Dagegen kann man jedoch einwenden, dass 
ten Menschheitsgeschichte weder die Bewohner 
Europa nennen, noch andere Menschen dem Be 
Bedeutung zur Selbst- oder Fremdbeschreibun 
schon antike Autoren wie Herodot meinten mi 

1	 Neben den am Ende dieses Beitrags vermerkten Pe 
Bluche, Joachim Eibach, Elke Hartmann und Johat 

Kritik. 
2	 Vgl. z. B. Erste Europäer kamen über Asien, in: Spil 

Thomas, Der erste Europäer, in: Frankfurter Runds< 
Vgl. Wolfgang Schmale, Geschichte Europas, Wien I 
155; dagegen z. B. Anthony Pagden, Europe: Conc 
ders. (Hrsg.), The Idea of Europe. From Antiquity 
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